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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes m

it dem
 das

V
olksgruppengesetz geändert w

ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 29. F
ebruar 2O

IZ
,

G
Z

 B
K

A
-600.308/0002-V

 
I I | 201,L erfolgte Ü

berm
ittlung 

des E
ntw

urfes eines
B

undesgesetzes, m
it dem

 das V
olksgruppengesetz geändert w

ird, und nim
m

t hiezu im
R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungs-
kontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. A
llgem

eines

D
er vorliegende E

ntw
urf sieht eine N

eugestaltung der allgem
einen B

estim
m

ungen 
zum

S
chutz und zur F

örderung der V
olksgruppen, der R

egelungen über die V
olksgruppen-

beiräte und der F
örderungsbestim

m
ungen 

des V
olksgruppengesetzes vor.

D
er R

echnungshof verw
eist in diesem

 Z
usam

m
enhang auf seinen zur V

olksgruppen-
förderung ergangenen B

ericht im
 Jahr 200a (R

eihe B
und 2O

O
4l4). M

it dem
 vor-

liegenden E
ntw

urf w
erden allerdings die E

m
pfehlungen 

des R
echnungshofes teilw

eise
aufgegriffen.

2. In inhattlicher H
insicht

2.L G
esetzliche F

risten

D
er R

echnungshof hatte in seinem
 B

ericht, R
eihe B

und 2O
O

4l4 zur V
olksgruppen-

förderung, dem
 B

K
A

 em
pfohlen, für eine zeitliche B

eschleunigung bei der V
ertrags-

erstellung, der Z
ustellung der V

erträge und der A
nw

eisung der F
ördergelder zu sorgen

(T
Z

 4) und auf die E
inhaltung der gesetzlich vorgesehenen F

risten durch F
örderungs-

w
erber und B

eiräte zu dringen (T
Z

 6).

[)V
[ì: 006/r02¡r
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N
ach der bisherigen R

echtslage hatte der V
olksgruppenbeirat 

bis zum
 1. M

ai jeden
Jahres einen P

lan über die w
ünschensw

erten F
örderungsm

aß
nahm

en und den dam
it

verbundenen finanziellen A
ufw

and für das folgende Jahr vorzulegen, sow
ie bis zum

1 5" M
ärz jeden .Iahres V

orschläge ftir die M
ittelverw

endung nach dem
 ftir dieses Jahr

erstellten P
Ian zu erstatten. D

er R
echnungshof stellte 2004 fest, dass die N

ichtein-
haltung dieser beiden F

risten durch die V
olksgruppenbeiräte 

zu V
erzögerungen bei der

A
uszahlung der F

örderungsm
ittel geführt hatte.

lm
 vorliegenden E

ntw
urf sind nunm

ehr neue F
risten und entsprechende

V
erlahrensschritte 

bei der F
örderungsvergabe vorgesehen:

D
er B

undeskanzler hat dem
 F

orum
 der V

olksgruppenbeiräte 
bis zum

 31. D
ezem

ber
jeden Jahres die im

 folgenden Jahr zur V
erfügung stehenden F

inanzm
ittel 

sow
ie

einen V
orschlag über die A

ufteilung unter die V
olksgruppen bekanntzugeben.

D
as F

orum
 kann bis 31. Jänner des folgenden Jahres zum

 V
orschlag über die

M
ittelaufteilung S

tellung nehm
en oder einen abw

eichenden V
orschlag erstatten.

D
er B

undeskanzler hat bis zum
 14. F

ebruar die A
ufteilung der finanziellen M

ittel
auf die V

olksgruppen aufgrund ihres oder seines V
orschlags vorzunehm

en und den
V

olksgruppenbeiräten 
und dem

 F
orum

 der V
olksgruppen bekannt zu geben.

D
er V

olksgruppenbeirat hat bis zum
 15. M

àrz eines jeden Jahres unter
B

edachtnahm
e auf den P

lan der F
örderungsm

aß
nahm

en und den V
orschlag der

M
ittelaufteilung unter die V

olksgruppen V
orschläge für die V

erw
endung der

F
örderungen für dieses Jahr zu erstatten.

D
er B

undeskanzler hat jährlich bis 31. M
ärz des folgenden Jahres dem

V
olksgruppenbeirat und dem

 F
orum

 eine zahlenm
äß

ige A
ufstellung der in jedem

Jahr ausbezahlten F
örderungen zu überm

itteln.

in S
 10 A

bs. 3 ist daniber hinaus vorgesehen, dass der zuständige B
undesm

inister
dem

 B
undeskanzler bis 31. D

ezem
berjeden 

Jahres die im
 folgenden Jahr für

Z
w

ecke der V
olksgruppenförderung zur V

erfügung stehenden M
ittel bekannt gibt.

A
us S

icht des R
echnungshofes enthalten die vorgeschlagenen R

egelungen w
eitere

detaillierte zusätzliche V
orgaben hinsichtlich der F

risten, w
elche zum

 T
eil sehr kurz

gefasst sind, obw
ohl in der V

ergangenheit w
iederholt die N

ichteinhaltung der F
risten

festgestellt w
urde. E

s ist darauf hinzuw
eisen, 

dass w
eiterhin keine R

echtsfolge
vorgesehen ist (2.8. bei N

ichtvorlage eines V
orschlages für die M

ittelverw
endung). D

er
R

echnungshof w
eist darauf hin, dass durch die neu gefassten B

estim
m

ungen eine
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B
eschleunigung bei der V

ergabe der V
olksgruppenförderung und der A

brechnung
nicht gew

ährleistet ist.

D
a derB

undeskanzler 
m

it 31. D
ezem

berjeden Jahres bereits die F
inanzm

ittel und die
A

ufteilung bekannt geben m
uss, hält der R

echnungshof fest, dass die in S
 10 A

bs. 3
geregelte Inform

ationspflicht des zuständigen B
undesm

inisters an den B
undeskanzler

über die finanziellen M
ittel für Z

w
ecke des V

olksgruppengesetzes m
it ebenfalls

3 1. D
czcm

ber jeden Jahres zeitlich zusam
m

enfâllt.

2. 2 Inform
ationspflicht

Im
 E

ntw
urf des 5 9 ist nun nicht m

ehr vorgesehen, 
dass B

und und G
ebietskörper-

schaften sich gegenseitig über die F
örderung desselben V

orhabens und die in A
ussicht

genom
m

enen F
örderungsm

aß
nahm

en in K
enntnis zu setzen haben. Im

 S
inne einer

T
ransparenz 

der V
ergabe von öffentlichen M

itteln durch m
ehrere öffentliche

F
örderungsgeber regt der R

echnungshof an, eine dem
 bisherigen S

 9 A
bs. 6 V

olks-
gruppengesetz 

entsprechende B
estim

m
ung in den E

ntw
urf w

ieder aufzunehm
en.

2.3 B
erichterstattung an den N

ationalrat

N
ach S

 10 A
bs. 5 des E

ntw
urfes hat der B

undeskanzler dem
 N

ationalrat nunm
ehr alle

zw
ei Jahre (bisher jährlich) B

ericht über die getroffenen F
örderungsm

aß
nahm

en zu
erstatten. D

ie V
olksgruppenbeiräte 

können ebenfalls alle zw
ei Jahre dem

 B
undes-

kanzler einen B
ericht über die A

usw
irkungen der vom

 B
und geförderten M

aß
nahm

en
erstatten, der dem

 B
ericht an den N

ationalrat zu G
runde zu legen ist. W

eiters ist in
S

 11 A
bs. 4 des E

ntw
urfs eine V

erpflichtungzur 
V

eröffentlichung 
der F

örderungs-
beträge im

 Internet vorgesehen.

D
a die B

erichterstattung durch die Z
w

eijahresfrist einerseits erleichtert, andererseits
jedoch genauer geregelt w

ird, w
eist der R

echnungshof auf die S
chlussem

pfehlung (:)
und die T

Z
 B

 im
 B

ericht, R
eihe B

und 2o)4l4, hin, in w
elchem

 auf die erl'orderliche
B

erichterstattung an den N
ationalrat hingew

iesen w
urde.

2.4 R
ichttinien und P

rojektevaluierung

D
er R

echnungshof hat im
 B

ericht der R
eihe B

und 2O
O

4l4, T
Z

 IO
, die E

m
pfehlung

abgegeben, die Z
ielerreichung geförderter P

rojekte im
 S

inne des V
olksgruppengesetzes

zu evaluieren. Z
ur T

ransparenz der F
örderungsm

aß
nahm

en em
pfahl er eine ent-

sprechende S
onderrichtlinie des B

K
A

, die als K
ernstück einen K

atalog der förderbaren
bzw

. der.jedenfalls nicht förderbaren M
aß

nahm
en enthalten sollte. W

eiters hat er
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festgehalten, dass E
rkenntnisse aus den P

rojektbew
ertungen in A

npassungen 
des

F
örderungskataloges m

ünden sollten.

D
er R

echnungshof häìt fest, dass der vorliegencle E
nlw

url'keine legistische tlm
setzung

einer S
onderrichtlinie betreffend die V

ergabe der V
olksgruppenförderung sow

ie der
V

erpflichtuîg zur E
valuierung der Z

ielerreichung der geförderten P
rojekte enthält. A

us
A

nlass der vorliegenden B
egutachtung verw

eist der R
echnungshof daher nochm

als auf
die o.a. E

m
pÍ'ehlungen.

2.5 A
l"Lfättiges

D
er R

echnungshof w
eist auf einen S

chreibfehler in S
 4 A

bs. 4 des vorliegenden
E

ntw
urfes hin, w

o es ,,M
itglieder" statt ,, M

itgliedes" heiß
en m

üsste.

3. D
arsteltung der finanziellen A

usw
irkungen

D
ie E

rläuterungen führen aus, dass das R
egelungsvorhaben im

 V
ergleich zur geltenden

R
echtslage sam

t bestehenden V
erpflichtungen geringfügig ausgaben- bzw

. kosten-
w

irksam
 sei. D

ie zu erw
artenden M

ehrkosten durch das neue F
orum

 der V
olks-

gruppenbeiräte w
ären als gering zu bew

erten, da das F
orum

 aus den V
orsitzenden 

der
ohnehin einzurichtenden V

olksgruppenbeiräten 
konstituiert w

erden sollte und an
vorhandene S

trukturen anknüpfen w
ürde. A

llfällige über bestehende gesetzliche
V

erpfl ichtungen hinausgehende M
aß

nahm
en im

 H
inblick auf zw

eisprachige
T

opographie und A
m

tssprache w
ürden, w

enn diese überhaupt (geringfügig)
kostenrelevant w

ären, auf F
reiw

illigkeit beruhen.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass sich w

eitere finanzielle A
usw

irkungen auch
u.a. daraus ergeben können, da das F

orum
 der V

olksgruppenbeiräte 
bei B

edarf
E

xpertinnen und E
xperten m

it K
enntnissen insbesondere auf sprach- oder bildungs-

w
issenschaftlichem

, pädagogischem
, kulturellem

, sozialem
, w

irtschaftlichem
,

rechtlichem
 oder regionalpolitischem

 G
ebiet beiziehen kann (S

 7 A
bs. 5). Z

usätzlich
können durch die neue B

estim
m

ung 
des S

 16 A
bs. 2, der für die E

ntscheidung oder
V

erfügung eines behördlichen A
ktes auf V

erlangen des B
etroffenen die Û

bersetzungi in
die V

olksgruppensprache vorsieht, Ü
bersetzungskosten in nicht näher angegebener

H
öhe entstehen.

G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden 
M

aß
nahm

e von dem
B

undesm
inister, in dessen W

irkungsbereich der E
ntw

urf ausgearbeitet w
urde, eine den

R
ichtlinien gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende D
arstellung der finanziellen A

us-
w

irkungen anzuschließ
en, aus der insbesondere hervorzugehen hat, ob und inw

iefern
die D

urchführung der vorgeschlagenen M
aß

nahm
en voraussichtlich A

usgaben oder
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E
innahm

en sow
ie K

osten oder E
rlöse für den B

und im
 laufþnden F

inanzjahr und
m

indestens in den nächsten drei F
inanzjahren zu beziffern sein w

erden, aus w
elchen

G
ründen diese A

usgaben und K
osten nolw

endig sind und w
elcher N

utzen hievon
erw

artet w
ird, sow

ie w
elche V

orschläge zur B
edeckung dieser A

usgaben und K
osten

gem
acht w

erden.

D
a die E

rläuterungen zu den fìnanziellen A
usw

irkungen keine nähere B
ezifferung bzw

.
w

citcre A
ngaben zu den rnit dem

 E
ntw

urf verbundenen K
osten enthalten, entsprechen

diese daher nicht den A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 und den hiezu ergangenen

R
ichtlinien des B

undesm
inisters für F

inanzen, B
G

B
I. II N

r. 50/1999 i.d.g.F
.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
-d.R

.d.A
.:

.,¡,1 -t 
l

I t",,ürl
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